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und der Weisheit (39-58). Die „Weisheitspsal­
men"73 (J. L11yten: 59-81)und 119 (J. P. M. van der 
Ploeg: 82-87) sowie Hld 8,6f (N. /. Tramp: 88-95) 
sind Objekte weiterer Untersuchungen. J. L. 
Cre11shaw widmet seine Aufmerksamkeit den 
Stilmitteln der rhetorischen Frage, des Rätsels 
und des paradoxen Beweises (96-111), S. Ams/er 
der Rolle der Frau in der Weisheit (112- 116) und 
P.-f: Bom1ard der Personifizierung der Weisheit 
im AT und ihrem Einfluß auf die trinitarischen 
Aussagen des NT (117-149). 
14 Beiträge gelten einzelnen Weisheitsbüchern 
des AT: R. N. Whybray untersucht Sprüche, in 
denen der Jahwe-Name vorkommt, in Spr 10-22 
(153-165), W. McKa11e Fragen der Rhetorik in 
Spr 10-30 (166-185), 8. Lang die Hinweise i.n den 
Weisheitsbüchern auf ein israelitisches Schul­
und Unterrichtswesen (186-201) und der Hg. die 
Struktur der Rede der personifizierten Weisheit 
in Spr 8 (202-218). Neue Gesichtspunkte zur 
Auslegung des Buches ljob ergeben sich aus den 
Beiträgen von G. Fahrer über den Dialog Ijobs mit 
seinen Freunden und mit Gott (219-230) und von 
J. Leveq11e über den Monolog ljobs in Kap. 29-31 
(231-248). 3 Beiträge beziehen sich auf das Buch 
Kohelet: das Verhältnis von Sein und Zeit in Koh 
von D. Lys (249-258); Koh 7,23-8,1 und die Frage, 
ob Kohelet ein Frauenfeind war, von N. Lohji11k 
(259-287); die Struktur des Buches Koh von 
J. Coppe11s (288--292). f. Marböck schreibt über Sir 
38,24-39,11 und findet hier besonders den 
Schriftgelehrten als Weisen dargestellt (293-316); 
die Be.ziehung zwischen Licht und Weisheit in 
Sir untersucht G. L. Pralo (317-346). Die letzten 3 
Referate haben das Buch der Weisheit Salomos 
zum Thema: P. Bea11cha111p findet in Weish eine 
Tendenz zum Zölibat, ausgesprochen in Sätzen, 
die die Weisheit als Braut oder Ehefrau darstellen 
(347-369); F. Ra11rell untersucht die theol. Bedeu­
tung des Ausdrucks „doxa" in Weish (370-383), 
und J. M. Reese die Brauchbarkeit der hermeneu­
tischen Methoden von P. Ricreur zur Auslegung 
dieses Buches (384--396). Mit Ausnahme des Bei­
trags von G. Fohrer, der keinerlei Anmerkungen 
aufweist, sind alle Referate mit einem umfang­
reichen Anmerkungsapparat unter dem Text 
ausgestattet. Ein Abkürzungsverzeichnis und 
ein Autoren- und Bibelstellenindex schließen 
den Bd. ab. 
Die atl Weisheitsliteratur hat nicht nur in der 
heutigen Exegese, sondern auch in der Bibelpa­
s toral ein bisher ungewohntes Interesse gefun­
den. Nicht nur der Fachexeget, sondern auch der 
Theologe und, wenn er Englisch und Franzö­
sisch versteht, der interessierte Bibelleser wird in 
diesem Bd. re iche Belehrung und gute Zusam­
menfassungen zu vielen Problemen finden, die 
mit der bibf. Weisheitsliteratur verbunden sind. 
Miinchen Josef Scharbert 

RJEBL MARJA / STIGLMAYR ARNOLD, Kleine 
Bibelk11nde 211111 Allen Testament. (168.) Tyrolia, 
Innsbruck 1980, Ppb. S 110.-, DM 16.80. 

Das Buch ist eine Frucht von theol. Kursen (Vor­
wort), das gibt ihm seine besondere Prägung. 

74 

Nach kurzer Einleitung in die Entstehung des AT 
und die Methoden der Schriftauslegung wird 
Werden und Geschichte des Volkes Israel aufge­
zeigt, angefangen von den aramäischen Noma­
denstämmen bis zur politischen und religiösen 
Lage des Judentums zur Zeit Jesu. Die Entwick­
lung des Jahwe-Glaubens wird deutlich, wie 
Gott sich in jeder neuen Lage seines Volkes als 
Jahwe erweist, d. h. als Gott, der seinem Volk 
nahe ist. Gleichzeitig erfährt man, wie dieser 
Glaube Israels seinen Niederschlag in den Schrif­
ten des AT gefunden hat. Darüber hinaus wer­
den Verbindungen zum NT geschaffen und die 
Bedeutung des AT für Christen hervorgehoben. 
Vielleicht wäre es noch gut gewesen, die bis 
heute im Judentum noch immer lebendige Wei­
tergabe des Jahwe-Glaubens aufzuzeigen und 
die Möglichkeit eines befruchtenden Dialogs 
darzustellen. 
Besonders gelungen ist der klare Aufbau und die 
Gliederung des Buches. Für „Lernzwecke" in 
Kursen und Seminaren für Laien eignen sich 
sehr gut die in Form von kurzen Merksätzen 
formulierten Zusammenfassungen, die im Druck 
durch Rahmenbalken hervorgehoben sind, 
ebenso die Tabellen im Anhang. Die Sprache ist 
klar und einfach. Volles Lob verdienen die Auto­
ren dafür, daß sie Fremdwörter und Fachaus­
drücke weitgehend vermieden haben. Wo dies 
nicht möglich war, werden diese kurz und an­
schaulich erklärt. Das Buch ist eine gut gelun­
gene Einführung ins AT, durch Einfachheit und 
Kürze ausgezeichnet. Daher eignet es sich vor al­
lem für Christen, die mit der Lektüre des AT be­
ginnen möchten und dafür einen einfachen 
Schlüssel brauchen. Es is t aber auch wertvoll für 
Prediger und Katecheten, deren Studium schon 
längere Zeit zurückliegt und denen die Verkün­
digung der ganzen Hl. Schrift ein Anliegen sein 
muß, denen aber die Zeit fehlt, umfangreiche 
Werke zu studieren. 
Pucking Roland Bachleitner 

SCHLIER HEINRICH, Die Fre11de seiner Nähe. Bi­
blische Besinnung. (93.) Herder, Freiburg 1980. 
Kart. 1am. DM 9.80. 

Kleine Kostbarkeiten birgt dieser Bd. nach dem 
Tod H. Schliers herausgegeben. Es ist eine Lese 
aus seinem reichen Leben und Werk, das jedem 
immer neu das Wort Gottes eröffnet. 
Jederzeit wiederholt sich die Nachfolge Gottes, 
wie die 1. Betrachtung nach Joh aufweist, Nach­
folge nicht abstrakt, sondern als Tun, das jedem 
möglich ist. Sie geschieht im Glauben, der sich 
im Hören eröffnet und zum Gehorsam wird. 
Glaube ersteht im Sehen der Taten und Zeichen 
Jesu und erfüllt sich im Erkennen der Wahrheit 
Gottes. So vermag der Mensch in das Lichtzuge­
langen, er empfängt Leben, Frieden und Freude, 
die alles Leid überwinden. Im Bleiben am Wein­
stock, in der Liebe Gottes, die allem vorangeht, 
gerät der Glaube zum Oberfluß, er wirkt sich aus 
in der Hingabe an Gott und den Menschen. Ge­
ring ist unser Glaube, unsere Liebe, aber es ist 


